Mesopotamien und Ägypten 


Schrift organisiert Wirtschaft








In den frühen Hochkulturen wurden neue Formen des menschlichen Zusammenlebens von der Entwicklung der Schrift begleitet: 


In Mesopotamien, in der Region zwischen Euphrat und Tigris gelegen, entstanden in den letzten Jahrhunderten des 4. Jahrtausends v.Chr. hoch entwickelte Städte mit einer zentralen Verwaltung. 


Parallel hierzu begann in Ägypten der Prozess zur Entstehung eines Staates. Mit der Vereinigung der Reiche von Ober- und Unterägypten zu Beginn der 


1. Dynastie um 3000 v.Chr. fand er seinen Abschluss. An die Stelle der alten Stammesordnungen trat nun eine Monarchie mit einem Pharao an der Spitze und einem mächtigen Beamtentum. Sie regierten mit Hilfe einer zentralen und hierarchischen Verwaltung die Bevölkerung. 





Die Gesellschaften der mesopotamischen Stadtstaaten und des ägyptischen Staates waren sozial gegliedert und ihre Bevölkerungen waren spezialisiert: Mehr Menschen waren im Handwerk, im Handel und in der Verwaltung tätig als im Ackerbau und in der Viehzucht. Wichtige Aufgabe der Verwaltungen war, die Umverteilung von Wirtschaftsgütern und Nahrungsmitteln zu organisieren. Hierzu wurden Schrift und Zahlen entwickelt. 





Bei mehr als 90 Prozent der ältesten Schriftzeugnisse aus Mesopotamien handelt es sich um Aufzeichnungen aus dem Wirtschaftsleben. Diese erste mesopotamische Schrift aus der Zeit um 3200 v.Chr. setzt sich aus Wortzeichen und Zahlen zusammen. Erst in den folgenden Jahrhunderten entwickelte sich diese erste Bilderschrift zu den abstrakten Zeichen der Keilschrift. 


Um 2600 v.Chr. (Fara-Zeit) ließ sich mit ihr Sprache eindeutig wiedergeben und der Anwendungsbereich der Schrift wurde vielfältiger. 





Auch in Ägypten stammt die Mehrzahl der ältesten Schriftzeugnisse aus der Zeit um 3000 v.Chr. aus dem Bereich der Wirtschaft, der auch in den folgenden Jahrhunderten der wichtigste Anwendungsbereich für die Schrift blieb. Anders als in Mesopotamien diente die ägyptische Schrift schon bald nach ihrer Entwicklung der Präsentation politischer Gewalt und Identität. 


Repräsentation und Verwaltung waren die wichtigsten Funktionen der ägyptischen Schrift und wurden auch durch zwei unterschiedliche Schriften, 


den Hieroglyphen als Zeremonialschrift und den Alltagsschriften - Hieratisch und Demotisch - dokumentiert.





Der unermessliche Wert der Schrift war den Menschen in Mesopotamien 


und Ägypten bewusst. Die Schreiber zählten zu den bedeutendsten Mitgliedern der Gesellschaft. Von dieser Wertschätzung zeugen auch die Mythen und die Gottheiten, die die Heiligkeit der Schriften bezeugen. 


Die Anwendung der Schrift war allerdings zum Großteil 'alltäglich' - 


sie organisierte Wirtschaft und Staat.

















10 000 - 6 000 v.Chr.


Beginn von Ackerbau und Viehzucht. Gründung der ersten Siedlungen (Jericho).








Mesopotamien 





um 3100 v.Chr. 


Die Sumerer - ein Volk unbekannter Herkunft - gründen im Süden Mesopotamiens erste Stadtstaaten, wie die Stadt Uruk. Einführung der Schrift.





um 2370 - 2190 v.Chr. (Akkadisches Reich)


Begründung des ersten zentralistischen Territorialstaates in Mesopotamien durch Sargon den Großen. 





um 2000 v.Chr. 


Entstehung des Gilgamesch-Epos nach älteren (sumerischen) Vorläufern als erstes Großepos der Weltliteratur.





1792 - 1595 v.Chr. (Altbabylonisches Reich)


Herausbildung eines neuen Territorialstaates in Mesopotamien unter Hammurabi. Sammlung von 280 Gesetzesparagraphen (Codex Hammurabi, um 1792-1750). 





1800 - 1830 n.Chr. 


Entzifferung der Keilschrift durch Georg Friedrich Grotefend, Rasmus Christian Rask, Eugène Burnouf, Christian Lassen und Henry Creswicke Rawlinson.








Ägypten





3032 - 3000 v.Chr. 


Vereinigung von Unter- und Oberägypten mit Memphis als erster Hauptstadt unter 


Aha (Menes). Einführung der Schrift. 





2702 - 2170 v.Chr. (Altes Reich)


Vollendung der Staatsbildung Ägyptens mit der ersten Festlegung der Landesgrenzen und der Einteilung in Verwaltungseinheiten.





um 2657 v.Chr.


Bau der Stufenpyramide von Saqqara, dem ersten monumentalem Bauwerk aus behauenem Stein, durch den Baumeister Imhotep, dem späteren Schutzpatron der Schreiber.





2020 - 1793 v.Chr. (Mittleres Reich)


Blütezeit von Kunst und Literatur.





1550 - 1069 (Neues Reich)


Größte Ausdehnung des Reiches unter Thutmosis III.





1258 v.Chr. 


Erster schriftlich erhaltener Friedensvertrag wird zwischen Ramses II. und den Hethitern geschlossen.





1824 n.Chr. 


Entzifferung des Steins von Rosette (um 200 v.Chr.) durch Jean François Champollion.


